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Italien als Exportmarkt für
deutsche Krankenhäuser

Im italienischen Krankenhaussystem sind noch große
strukturelle und organisatorische Probleme vorhanden,
was die Effizienz und die innere Organisation anbelangt.
Es gibt Abteilungen in großen Krankenhäusern, die sehr
effizient arbeiten, die aber blockiert werden, weil zum
Beispiel diagnostische Befunde, die notwendig sind, um
Patienten zu operieren oder aus dem Krankenhaus zu
entlassen, nicht rechEeitig geliefeft werden, Das
bedeutet, daß die zur Verfügung stehenden Ressourcen
nicht optimal genuEt werden können.

Wie aus einer Untersuchung des '"Tribunale per i diritti del
Malato" hervorgeht, kann die medizinische Qualität der
Krankenhausbetreuung in Italien mit dem Prädikat sehr
gut bezeichnet werden und im internationalen Vergleich
standhalten. Auch ein in der Zeitschrift "Economist"
erschienener Artikel reiht die italienischen Krankenhäuser
unter dem Gesichtspunkt des medizinischen Know-How
unter die besten der Welt ein. In Italien werden unter
a nderem sehr schwierige neuroch irurg ische Operationen,
Transplantationen etc. durchgeführt. Allerdings gibt es
Nord-Süd-Unterschieder  Die le is tungsfähigsten
Krankenhäuser befinden sich im Norden, etwa in Bologna,
Pavia und Padova. Ein Bürger aus einer südlichen Region
erhält die von ihm benötigte medizinische Leistung, aber
die Qualität dieser Leistung ist im Süden weniger
entwickelt als im Norden. Vor allem aus diesem Grund ist
eine starke Migration der Patienten von Süden nach dem
Norden ltaliens feststellbar. Natürlich trägt das allgemein
ungünstige Image des Südens dazu bei, daB positive
Aspekte leicht übersehen werden: So werden im Süden
hervorragende Herz- und Lebertransplantationen
vorgenommen und Süditalien vedügt über eines der
modernsten Zentren Europas für künstliche Befruchtung.

Ein Bereich, in dem Leistungsexport vor allern der
Krankenhäuser in Süddeutschland nach ltalien durch
Patientenimport aus Italien sich anbietet, sind alle
diejenigen Operationen, für die in den italienischen
Krankenhäusern Wartelisten, oft für mehrere Monate,
bestehen. Ein weiterer Bereich sind komplexe
Therapieangebote für die Krebsbehandlung, die auch
ergänzende nichtkonventionelle Verfahren umfassen wie
9sp*. biologische und immunologische Therapien.
Ahnliches gilt auch für einige andere Krankheitsarten Wie
bspw. den Bereich der Krankheiten des Kreislaufsystems,
Als dritter wichtiger Bereich kommt der gesamte Komplex
der umweltbedingten Erkrankungen wie Allergien,

Neurodermitis, Asthma und Chronic Fatigue Syndrom i
Frage, Der viefte Bereich, in dem Patienten aus ltalie
vorzugsureise in Krankenhäusern in Süddeutschlar
behandelt werden könnten, weil in Italien deutlick
Defizite bestehen, ist der Bereich der psychosomatische
Erkrankungen und lebensst i lbedingten Immur
schwächephänomene (insbesondere in Norditalien
Tuletzt bietet sich auch eine gezielte Behandlung vc
Aids-Patienten aus ltalien in solchen deutsche
Krankenhäusern an/ die über qualifiziefte Therapir
konzepte vedügen, die in Italien bislang noch kau
etabliert sind.

Insgesamt gilt für ltalien eine wesentlich schwäche
Ausprägung der präventiven Behandlung und ebenso €
deutliches Zurückbleiben der rehabilitativen Behandlun
Daher stellen gesr#r"dhltsbewußte Patienten ur
insbesondere FrauEt:qiilg Kinder, aber auch ältere ul
chronisch kranke Pa$f,rlten eine wichtige Zielgruppe f
Behandlungsangeb6''detdscher Krankenhäuser di
Nachdem die Krankenhausversorgung in Italien i
Unterschied zu Deutschland Naturheilvedahren aus ihre
Therapiekonzept bBlang noch ausschließt, stellt c
wachsende Zahl gestnrdheitsbewußter und an neuen ul
erweiterten Therapi[gn interessierter Patienten eir
wichtige Zielgruppe für e4tsprechende Leistungsexpor
der deutschen Krar;lkönhäuser dar. Während
Deutschland die hoinoäpathische Medizin unter d
ßevölkerung sehr beliebt ist und von vielen Arzten ul



speziellen Kliniken und Krankenhäusern angewandt wird,
istdas in Italien nichtder Fall.

So wie die italienischen GesellschaftsstruKuren werden
sich auch die berufsständischen StruKuren der Arzte
dem Wandel unterziehen müssen, dem sich die
deutschen Arzte durch die massive Ökonomisierung der
Medizin seit geraurner Zeit unterziehen müssen. Solange
dieser Prozeß in ltalien im Gange ist, kann man davon
ausgehen, daß die Möglichkeiten für die deutsche
Krankenhauswir tschaf t ,  insbesondere für  d ie
süddeutschen Krankenhäuser, ital ienische Fatienten zu
behandeln, exzellent sind und daß sie es auch noch
geraume Zeit bleiben werden.
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Teresa Maria Taddonio, Journalistin, Absb-act für die St{rdiengruppe firr
Sozialfiorschung e.V., Marquartstein
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Umbrien (Redaktionsdienst Archiv)

Otruno,
Der Redaktionsdienst plant die Erstellung einer itälienischsprachigen Publikation
hinsichdich medizinrscher Angebote in DeutsqFl?nd.
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Mit Sitz in Nrirnberg wurde die German Health Grnbl-l
gegründet, in der als Gesellschafter zu je 50orb Rödl &
Partner Consulting und ABC Reisen vertreten sind,
Gegenstand des Unternehmens laut  Handels-
registerauszug siiid u.a. die weltweite Vermittiung van

rnedizinischen Lcistungen , die Re präsentan; und
Vermarktung des K{inikum Nl-lrnbergs sawie anderer
Einrichtungen des Gesundheitswesens im Ausland.
Geschäftsführer der German l-lealth GmbH ist Mustafa
Öntülmüs. Naeh Informationen des Redaktionsdienstes
sind Kooperationen u.a, mit der Lufthansa in Moskau
vorgesehen.

ffi eltp t ' Broschürc der German l-lealth GmbH äm Klinikum Nümberg

F# etLo 2:Vormalige Lufthansa-imagebroschüre, die auf russisch üb€r
medizinische Leistunoen in Deutschland informied

Handelsblatt, !.2'4.1999 i
Das trnternet aBs MarketEngFmsEnu rnealt

Immer mehr Kliniken gehen ins Internet, um
Privatpatienten zul gewinnen. Sie stellen dort ihre
medizinische Kornpetenz und ihr Dienstleistungsangebot
dar.
Vor allem Reha- und Kurkliniken nutzen zunhehmend die
Mögtichkeiten der Darstellung irn Internet, Dr. Achim
Jäckel, Initiator des Deutschen Medizin-Forums

I www,medizin.de

berichtet von einer Mailingaktion im Jahre 1997 an alle
deutschen Kliniken hinsichtiich eines Web-Auftritts,
woraufhin nur i5 Interessenten sich meldeten,
Mittlenweile gibt es Links zu etwa 700 Kliniken
(Gesa mEahi deutscher Kliniken ca. 2.300).

,r,a'INFo:
Der Redaktionsdienst leitet internaLionaie Patientenanfragen aus dem Inlernet an
interessierte Azte und Kliniken nach Absprache weiter. Info unter
world@gesundheitonline.de acierTel. 077 7 I 273679fr .
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